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Weiterentwicklung im Sinne des Fortschrittes behalten wir uns vor. - Technical Modifications are subject to change. - Details techniques subject à modification sans avis préalable



1. Allgemeine Sicherheitshinweise

 Bitte beachten Sie:
 Diese Anleitung enthält alle erforderlichen Informationen. Bitte lesen Sie sie sorgfältig um Schäden und Störungen 

zu vermeiden. Alle RAPID-Geräte werden vor der Auslieferung auf einwandfreie Beschaffenheit und Funktion 
geprüft. Durch unsachgemäße Handhabung erlischt der Gewährleistungsanspruch.

 Arbeiten mit diesem Gerät dürfen nur von einer Person ausgeführt werden, die über eine ausreichende 
Fachkenntnis verfügt, um Schäden und Unfälle durch unsachgemäße Handhabe zu vermeiden.

 Umgebungseinflüsse wie Feuchtigkeit, Kälte, Sonneneinstrahlung und Verunreinigungen können gefährlichen 
Einfluss sowohl auf die Funktion des Geräts, als auch auf die Umgebung haben. 

 Prüfen Sie Geräte und Umgebung vor der Nutzung auf Verunreinigungen, um Verletzungen zu vermeiden. 
 Vermeiden Sie Verunreinigungen von Geräten und Umgebung und beseitigen Sie beim Betrieb entstandene 

Verunreinigungen umgehend und fachgerecht, um Gefährdungen zu vermeiden.

 Tragen Sie immer die in geltenden Unfallverhütungsvorschriften vorgeschriebene Sicherheitskleidung!

 Verwenden Sie das Gerät nur gemäß seiner Bestimmung und seiner Eignung ! Missbräuchliche Handhabe kann 
schwere Verletzungen nach sich ziehen !

 Beachten Sie, dass drehende Teile, scharfe Kanten, scherende Kanten, heiße 
 Geräteteile oder austretende Dämpfe und Gase schwere Verletzungen verursachen 
 können.

 Prüfen Sie das Gerät vor Benutzung auf Beschädigungen und sorgen Sie dafür, dass eine fachkundige 
Instandsetzung im Schadensfall vor der nächsten Nutzung erfolgt. Die Nutzung von beschädigten Geräten kann 
schwere Verletzungen verursachen.

 Sollten während des Betriebs Anzeichen auf eine Beschädigung oder andere Fehlfunktion des Geräts hindeuten, 
beenden Sie sofort dessen Betrieb, um Verletzungen vorzubeugen ! Nutzen Sie das Gerät erst wieder, wenn 
dessen sachgerechte Funktion im vollen Umfang gewährleistet ist.

 Tragen Sie Sorge, dass für den Fall eines Unfalls alle erforderlichen Hilfsmaßnahmen durchgeführt werden 
können.

2. Spezifische Hinweise

2.1 Nur für Gebrauchtöl mit Flammpunkt über 55°C.
2.2 Kein Benzin oder sonstige, leicht entflammbare Medien ansaugen.
2.3 Gerät keiner Wärmequelle aussetzen.
2.4 Bei der Arbeit Gesicht und Hände vor Spritzern heißen Öls schützen.
2.5 Kontroll- und Lagerbehälter nicht überfüllen.

3. Technische Daten
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BETRIEBSANLEITUNG

Abmessungen ca. (BxTxH) 700x650x1100 mm

Leergewicht ca. 45 kg

Volumen Kont rollbehält er ca. 8 Lt r.

Volumen Sammelbehält er ca. 90 Lt r.

Luf t druck max. 7 bar
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 Das Gerät wird in zwei Packstücken angeliefert
A  Basisgerät, 100 x 44 x 48 cm, 
B  Kontrollbehälter, 52 x 26 x 26 cm,

! Prüfen Sie die Verpackung auf Beschädigungen. Im Falle von Transportschäden benachrichtigen Sie den 
Spediteur. Packen Sie alle Teile aus und prüfen Sie die Vollständigkeit. Beginnen Sie nun mit dem Zusammenbau:

! Stecken Sie Fahrgriff „E“ in seine Halterungen und sichern Sie ihn mit den beiliegenden Schrauben. Hängen Sie 
Schale „D“ in ihre Halterung ein.

! Befestigen Sie den Kontrollbehälter „B“ auf dem Sammelbehälter „A“. Prüfen Sie die ordnungsgemäße Position 
des Dichtrings und ziehen Sie die Ringmutter „G“ fest an.

! Verbinden Sie den Trichter „C“ mit dem Kugelhahn „H“ und verschrauben Sie das Ganze mit der Stütze 
 „I“. Durch Anziehen der Sterngriffschraube „J“ kann der in der Höhe verstellbare Trichter festgestellt werden.
! Befestigen Sie den Entleerungsadapter „K“ mit dem Gewinde G1“ im Einfüllstutzen des von Ihnen beigestellten 

Lagertanks für Gebrauchtöl

6. Betrieb

6.1 Auffangen des Gebrauchtöls mittels Trichter
 Schließen Sie den Kugelhahn „M“ am Ende des Entleerungsschlauchs “L”
 Fahren Sie das Gerät unter das Fahrzeug auf der Hebebühne und positionieren Sie den Trichter „C“ so hoch als 
 möglich unter dem Ablassstopfen des Fahrzeugmotors.
 Lassen Sie nun das Gebrauchtöl über den Trichter in den Sammelbehälter „A“ ablaufen.
6.2 Absaugen von Motoröl (nur bei betriebswarmem Motor, mind. 80°C)
 Schließen Sie die Kugelhähne „M“, „P“ und „W“ und öffnen Sie das Ventil „U“ durch Umstellen des Hebels  „U“ in 
 die obere Position. 
 Stellen Sie die Druckluftverbindung über den Steckzapfen bei „S“ her, max. 7 bar. Öffnen Sie den Kugelhahn „S“. 
 Die Luft entweicht über den Schalldämpfer „X“ und erzeugt im Kontrollbehälter „B“ Unterdruck.
 Sobald die Anzeige des Unterdruck-Manometers „T“ das rote Feld erreicht, nach ca. 2,5 bis 3 Minuten, das 
 Lufteinlassventil „S“ schließen. Das Gerät ist nun bereit zum Absaugen. 
 Wählen Sie nun die Sonde mit dem größtmöglichen Querschnitt „R“ oder den für das Fahrzeug passenden 
 Anschlussadapter und stecken Sie diese auf den Kupplungsadapter „Q“ am Ende des Saugschlauchs „O“. 
 Führen Sie die Sonde durch das Peilstabführungsrohr des Motors bis in den Ölsumpf und öffnen Sie den 
 Kugelhahn „P“. Das Öl wird nun abgesaugt und fließt in den Kontrollbehälter „B“.
 Kontrollbehälter nicht über die Markierung „Stop“ befüllen.
 Um den Druck zwischen Kontrollbehälter „B“ und Sammelbehälter auszugleichen stellen Sie den Hebel „U“ in die 
 mittlere Position.
 Um den Kontrollbehälter „B“ in den Sammelbehälter „A“ zu entleeren, stellen Sie den Hebel „U“ in die untere 
 Position. 
6.3 Entleeren des Lagerbehälters
 Fahren Sie das Gerät neben Ihren Gebrauchtöllagertank und verbinden Sie den Entleerungsschlauch „L“ mittels 
 Steckkupplung „N“ und Adapter „K“ mit dem Tank.
 Schließen Sie das Handrad „U“ und die Kugelhähne „H“ und „V“.
 Verbinden Sie nun den Luftanschluss bei „V“ mit dem Füllanschluss eines Reifenfüllgerätes und geben Sie 
 maximal 0,5 bar Luftdruck auf den Lagerbehälter. Bei höherem Druck wird das Sicherheitsventil des Behälters 
 ansprechen.

7. Wartung und Störungsbeseitigung

7.1 Vor jeder Inbetriebnahme die Mediumführenden Teile des Gerätes auf Leckage und Beschädigungen prüfen 
 und diese ggf. beseitigen.
7.2 Eventuell verschüttete Flüssigkeit mit geeigneten Mitteln aufnehmen und ordnungsgemäß entsorgen.
7.3 Gerät regelmäßig innerlich mittels Dieselöl reinigen.

8. Haftung und Gewährleistung

8.1 Durch Veränderungen am Gerät, Einbau nicht zugelassener Ersatz- und Anbauteile sowie nicht 
 bestimmungsgemäße Verwendung des Geräts erlischen Produkthaftung und Gewährleistung.
8.2 Technische Weiterentwicklung ohne Vorankündigung behalten wir uns vor.

9.  Entsorgung

9.1 Gerät vollständig entleeren
9.2 Druckbehälter unbrauchbar machen (perforieren)
9.3 Gummi ect. trennen. Materialfraktionen nach den örtlichen und gesetzlichen Bestimmungen entsorgen.
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